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Lemberger Zeitung. 


10. April 1863. 


6 Rundmachung 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſtgalizien und die Bukowina. 

Nro. 10529. Das hohe k. k. Finanz⸗Miniſterium hat miltelſt 
Erlaß ddto. 19. Februar 1863 Zahl 6896-304 der Stadtgemeinde 
Lemberg die Pachtung der Lemberger Linien⸗Verzehrungsſteuer und 
der damit zuſammenhängenden Gefälle auf die Dauer vom 1. Mai 
1863 bis Ende Oktober 1866 überlaſſen, was mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß vom 1. Mai l. J. an die 
Stadtgemeinde Lemberg die Verzehrungsſteuer und der damit zufam- 
menhängenden Gefälle an den Linien und am Bahnhofe durch ibre 
Organe einheben wird. 

Lemberg, am 1. April 1863. 


2 2 
Obwieszezenie 
e. k. krajowej dyrekeyi finanséw dla Galieyi uschodniej i 
Bukowiny. 

Nr. 10529. Wysokie c. k. ministerstwo ſinansdw wydzierza- 
wilo rozperzadzeniem z dnia 19. lutego 1863 do 1. 6896-304 gmi- 
nie miasta Lwowa podatek akeyzowy pobierany na rogatkach Iwow- 
skich, tudziez polaczone 2 tem dochody na przeciag czasu od dnia 
1. maja 1863 do konca pazdziernika 1866, co podaje sie do publi- 
cznej wiadomesci z ta uwaga, Ze poczauszy od dnia 1. maja b. r. 
gmina miasta Lwowa pobierac bedzie podatek akeyzeouy i polaczone 
z nim dochody tak na rogatkach, jakotez na dworcu kolei zelaznej 
przez swoich wlasnych poborcow. 

Lu bw, dnia 1. kwietnia 1863. 


(542) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 


Nro. 1961. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird hiemit 
öffentlich kund gemacht, daß Zwecks Hercinbringung der, der Grund- 
herrſchaft Nadwörna vom Saniel Bittmann aus dem rechtskräftigen 
Veſcheide vom A. März 1859 Zahl 217 gebührenden Forderung von 
113 fl. 75 kr. öſt. W., der Gerichtskoſten pr. 4 fl. 30 kr. öſt. W., 
endlich der Exekuzionskoſten pr. 14 12 kr. öſt. W. die exekutive Feil⸗ 
biethung der dem Saniel Bittmann sub CN. 200 in Naduôrna gebüs 
rigen Realität in den zwei Terminen, d. i. 29. April und 22. Mai 
1863 jedes Mal um 10 Uhr Früh hiergerichts unter nachſtehenden 
Bedingungen vorgenommen werden wird. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 299 fl. 25 kr. öſt. W. angeſetzt. 

2. Jeder Kaufluftige mit Ausſchluß des Obſiegers wird verbun— 
den, fein vor dem Beginne der Feilbiethunesverhandlung das Angeld 
von 30 fl. öſt. W. im Baaren der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, 
welches dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen 
Lizitanten aber gleich nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden 
wird. 

3. Der Käufer wird verbunden ſein, den Betrag des Kaufpreiſes 
pr. 113 fl. 75 kr. öſt. W., die Gerichtekoſten pr. 4 fl. 13 kr. öſt. W., 
die zuerkannten Cxekuzionskoſten pr. 14 ft. 12 kr. öſterr. W. und die 
bekannt zu gebenden weiteren Exeluzionsloſten binnen 30 Tagen nach 
Erhalt des Beſcheides, wemit der Feilbiethungsakt zur Wiſſenſchaft 
des Gerichts genommen wird, mit Einrechnung des Angeldes, den Reſt 
des Kaufpreiſes hingegen binnen den nachfolgenden 30 Tagen an das 
gerichtliche Erlagsamt zu erlegen, worauf ihm das Eigenthumsdekret 
zu der erſtandenen Realität ausgefertigt und ihm dieſelbe in den phy— 
ſiſchen Beſitz übergeben werden wird. 

4. Die Uebertragungs- und Verbücherungs-Gebühren wird der 
Erſteher ſelbſt zu tragen haben. 

5. Wenn der Erſteher der Bedingung ad 3) nicht nachkommen 
ſollte, ſo wird auf Anlangen des Gläubigers die Relizitazion der 
Realität auf Koſten und Gefahr desſelben ohne neuerlicher Schätzung 
auch unter dem Kaufpreife ſtattfinden, und der kontraktbrüchige Käufer 
bleibt für jeden aus diefer Relizitazion entſtehenden Schaden ſowehl 
mit dem erlegten Vadium als auch ſeinem ſonſtigen Vermögen ver— 
antwortlich. . 

6. Die Entrichtung der offentlichen Steuern und Abgaben der 
Realität sub CN, 200 zu Nadworna wird dem Erſteher vor der Ueber 
gabe derſelben in den pbyſiſchen Beſitz obliegen. 

7. Sollte bei den obigen zwei Terminen nicht einmahl der 
Schätzungswerth gebothen werden, fo findet die Veräußerung nicht ſtatt, 
vielmehr werden ſämmtliche Gläubiger aufgefordert, im Zwecke der 
Feſtſetzung erleichternder Bedingungen am 29. Mai 1863 um 10 Uhr 
Früh hiergerichts um fo gewiſſer zu erſcheinen, als die Ausgebliebenen 
der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beigezählt werden wuͤrden. 

8. Schlüßlich wird allen jenen, denen der gegenwärtige Beſcheid 
aus welch immer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, und jenen, die 
erſt ſpäter an die Gewähr gelangen ſollten, der Nadwörnaer Inſaße 


| 


Gan 


Dziennik urzedowy 


ety Lwowskiej. 


10. Kwietnia 1863. 


Abraham Koppelmann zum Kurator beſtellt, dem fie die zur Vertretung 
erforderlichen Behelfe zeitgerecht mitzutheilen, oder fonft das Erfor— 
derliche vorzukehren haben, als ſonſt ſie die nachtheiligen Folgen ſich 
ſelbſt zuſchreiben müßten. 

Der Schätzungsakt und Grundbuchsauszug können jederzeit in 
der biergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nadworna, am 16. März 1863. 

(555) Lizitazions-Ankündigung. (3) 
Nro. 3843. Am 30. April 1863 wird bei dem k. k. Bezirks⸗ 
amte in Zbaraz wegen Veräußerung des in Zbaraz sub CN. 91 ges 
legenen vormaligen Rittmeiſtersquartiers eine öffentliche Lizitazion ab» 
gehalten werden. 

Der Ausrufspreis Beträ.t 3746 fl. 16 kr. öſt. W. und das zu 
erlende Vadium 10% des Ausrufspreiſes. 

Die naheren Lizitazionsbedingulſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks -Direkzion in Tarnopol und bei dem k. k. Bezirksamte in 
Jbarez eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 31. März 1863. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 3843. Duia 30. kwielnia 1863 odbedzie sie przy e. k. 
urzedzie powiafewym wZbarazu publiezna lieytacya celem wyprze- 
dania niegd)$ pomieszkania rotmistrza w Zbarazu pod I. kons. 91 
pelozonego, 

Cena wywolania wynosi 3736 21. 16c.w.a., askladaé sig ma- 
jace wadyum 10% tej ceny. 

Blizsze warunki lieyfacyi przejrzed mozna we. k. skarbowej 
dyrekeyi pov jatowej w Tarnopolu i w c. k. urzedzie powiatowym 
w Zbarazu, 

Od ec. k. obwodowej dyrekeyi finansdw. 

Tarnopol, duia 31. marea 1863. 


(556) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 4436. Lwowski c. k. sad krajowy zawiadamia niniejszem 
obwieszezeniem malzenkow Maleusza i Barbare Bujdowiezow lub 
w razie tychze smierei ich z imienia i miejsca pobytu niewiadomyeh 
spadkobiereow, Ze Pawel Rucki uchwala tego sadu z dnia 2. kwie- 
inia 1862 J. 10878 ekstabulacye prawa malzonk6w Mateusza i Bar- 
bary Bujdowiezöw do trzyleiniej arend) domu pod J. 414 wraz 
2 kaueya z dokumentu z dnia 12. wrzcänia 1812 przez wläscicieli 
realnosci 23 dotrzymanie ugody zapisana, tudziez z odmownemi 
vchwatami do J. 7330/811 i 15346/8111 uzyskat i ze uchwala po- 
w)zsza usfanowionemu dla malzenköw Mateusza i Barbary Bujdo- 
wiezöw lub tychöe spadkobierceow kuraterewi adwokatowl Drowi. 
Smialowskienu w zastepsiwie adwokata dektora Starzewskiego sie 
doreeza. 

Z e. k. sadu krajowego. 

We Lwowie, dnia 23. marea 1863. 

(553) e Er (2) 
Nro. 25522. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Badzanow 
wird bekaunt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Jacob Leib 
Sirumm wider Hersz Landmann erſiegten Forderung von 92 fi. 40 kr. 
öſt. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbielbung des dem Rechtsbeſiegten 
gehörigen Antheils der in Budzenon unter CN. 169 gelegene Reali⸗ 
tät am 28. April 1863, im Mißlingungsſalle am 29. Mai 1863 und 
endlich am 30. Juni 1863 ein letzterer Termin auch unter dem Schä— 
tzungswertbe im Amtsgebäude abgehalten werden wird. 

Zum Ausruftpreiſe wird der gerichtlich erbobene Schätzungswerth 
pr. 150 fl. öſt. Währ. angenommen und die Lizitazionsbedingniſſe 
können bei Gericht eingeſeben werden. 

Budzanow, den 28. Dezember 1862. 


E dy K t. 

Nr. 2522. Z c. k. urzedu pow iatowego jako sadu w Budza- 
nowie celem Sciagnienia uywalezonej przez Jakuba Leib Strum 
przeeinko Herszkowi Landmeun sumy 92 21. 40 kr. W. a. 2z przy- 
nalezytoseiami prz)musowa sprzedaz realnosci ob2aluwanego wla- 
snej, w Budzanowie pod Nr. konskrypeyjnym 169 polozonej, na dniu 
28. kwietnia 1863, a w razie niepomysinym na dniu 29. maja 1863, 
a w ostatku na dniu 30. czerwea 1863, na ktörymto ostatnim ter- 
minie ta ezesé realuosei takze ponizej szacunkowej wartosei sprze- 
dana zostanie w c. k. urzedzie pon iatovym bedzie przedsiewzieta. 

Jako cena wywolaweza przyjmuje sie cena szacunkowa w kwo- 
eie 150 zb. Mal. austr., a warunki lieh tacyjne moga byé w sadzie 
wgladnione. 

Budzanow, dnia 28. gruduia 1862. 
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(561) r (1) 

Nr. 56588. Vom Lemberger k. k. Lan desgerichte wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der durch 
die erſte öſterr. Sparkaſſe gegen Herrn Anton Seehak und Ignaz Pa- 
scholi erſiegten Forderung von 1440 fl. KM. f. N. G. die be willigte 
exekutive Feilbiethung der ſchuldneriſchen sub Nro. 223 % in Lem- 
berg gelegenen Realität im dritten als letzten Feilbiethungs termine, 
und zwar: am 12. Juni 1863 um 10 Uhr Vormittags unter nach— 
ſiehenden Bedingungen bei dieſem k. k. Landesgerichte abgehalten wer— 
den wird: 

1) Dieſe dem Herrn Anton Seehak und Ignaz Pascholi eigens 
thümliche Realität wird um den gerichtlich mit 18.213 ft. 60 kr. öſt. 
Währ. erhobenen Schätzungswerth ausgerufen und bei dieſer neuen 
Feilbiethung auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbothes 5% des 
Schätzungswerthes in runder Summe von 910 fl. 50 kr. öſt. W. im 
Baaren, oder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Staats— 
ſchuldverſchreibungen oder in galiz: fand, Pfandbriefen, in den ges 
dachten Werihpapieren aber nur nach dem letzten, vom Erleger aus— 
zuweiſenden Kurſe und nicht über deren Nennwerih als Vadium zu 
Handen der Feilbiethungs-Kommiſſion zu erlegen; das Vadium des 
Erſtehers wird zur Sicherſtellung der Erfüllung der Feilbiethungoͤbe— 
dingniſſe zurückbehalten, das der übrigen Mitbiethenden aber gleich 
nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden. 

3) Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die erſte binnen 
60 Tagen nach Zuſtellung des, den Feilbiethungsakt zu Gericht an— 
nehmenden Beſcheides, die zweite binnen 30 Tagen nach zuge ſtellter 
Zahlungsordnung und in Gemäßheit derſelben durch baaren Erlag an 
das k. k. Depoſitenamt des k. k. Landesgerichtes in Lemberg oder 
durch Uebernahme von nach Maßgabe des Meiſtbothes zur Befriedigung 
gelangenden Satzpoſten zu berichtigen, wobei dem Kaufer unbenommen 
iſt, den ganzen Kaufſchilling auch früher auf ein Mal oder in kürze— 
ren Friſten, ſoweit keine Aufkün digung im Wege ſteht, zu berichtigen. 
Jene aus dem Meiſtbothe zur Befriedigung gelangenden Saßforde— 
rungen aber, deren Zahlung vor Ablauf der etwa bedungenen Auf— 
kün digungsfriſt nicht angenommen werden wellte, hat der Käufer in 
feine Zahlungspflicht zu übernehmen und über das dießfallige, ſowie 
über ein etwaiges anderweitiges mit den Gläubigern getroffenes Ueber— 
einkommen binnen der obigen Friſt ſich auszu weiſen. 

Aus dem Rothe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 2. März 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 56588. C. k. sad krajowy Iwowski niniejszem wiadomo 
eryni, iz ku zaspokojeniu austryackiej kasy oszezednosci naprzeciw 
p. Antoniemu Seehak i Ignecemu Pascholi wywalczonej pretensyi 
1440 zl. m. k. 2 p. n. zezwolona przymusowa sprzedaz pod liczba 
223% lezacej realnosei we Lwowie w jeduym, jako trzecim i ostat- 
nim terminie, t. J. 12. czerwea 1863 a godziuie 40tej przed polu- 
dniem w futejszym c. k. sadzie krajowym pod nastepujacemi warun- 
kami przedsiewzieta Zostanie: 

1. Za cene wywolania stanowi sie wartosé pomienione) real- 
nosci w kwocie 18213 zt. 60 kr. w. a. sadownie wyprowadzona, 
leen w iymze ostatnim terminie nawet nizej tej ceny pomieniona 
realnosé sprzedana bedzie. 

2. Kazdy cheé kupienia majacy obowiazany jest przed rozpo- 
ezeciem lieytacyi 5% szacunkowej warlosei czyli 910 21. 50 kr. w. 
a. w gotowizuie lub w papierach rzadowych na okaziciela brzmia- 
eych, lub w listach zastawnych galie. towarzystwa kredytou ego; 
jednak tylko podtug ostalniego , przez skladajacego wywiesc sie 
majacego kursu i nigdy wyzej vominalnej wartosei obrachowaé 
sie majacych, jako zaktad do rak komisyi lieylacyjnej 2102 &, ktöry 
to zaklad najwiecej ofiarujacego na zabezpieczenie kondyeyi lieyta- 
cyi zatrzymauym, innym zas wepdlubiegajacym sie po ukonczonej 
lieylacyi zwroconym zostanie. 

3. Cena kupna ma byé w dwöch röwnych ezesciach, a to 
pierwsza w 60 duiach po doreezeniu uchwaly platniezej i to w go- 
towiznie, do urzedu skladowego c. k. sadu krajowego Iwowskiego 
ztozona, lub lez przez przyjecie w miare ceny kupna dlugow swe 
zaspokojenie osiegajaeych splacoue, przyezem najwiece) ofiarujacemu 
wzbronionem nie jest, cala cene kupna, i pierwiej, lob tez u kröt- 
szych terminach, gdyby wypowiedzenia ezas umöwionym nie byl, 
uiscie. — Te wierzytelnosci zas, ktörych wyplate przed umowio- 
nym czasem wypowiedzevia przyjad nie cheiano, ma najwiecej ofia- 
rojacy przy jaé i co do tego, lub tez innej jakiejkolwiek umowy 
z wierzycielami w pızceiagu powyzszego terminu wywiesé sie, 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 2. marca 1863. 


(541) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Nro. 1962. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird hiermit 
öffentlich kuud gemacht, daß Zwecks Hereinbringung der, der Grund— 
herrſchaſt Nadworna vom Bendit Koppellmann aus dem gerichtlichen 
Vergleiche de praes. 31. Oktober 1858 Zahl 2303 annoch gebühren— 
den Reſtforderung pr. 69 fl. 35 kr. KM. der vom ganzen urſprüng⸗ 
lichen Kapitale mit 15 fl. KM. und vom Kapitalsreſte pr. 69 fl. 
35 kr. KM. ſeit 29. Oktober 1859 rückſtändigen 5% Zinſen, der Ger 
richtskoſten pr. 1 fl. 21 kr. KM., endlich der mit 3 fl. 60 ½ kr. 


öſt. W., 20 fl. 93 kr. öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten die exe⸗ 
kutive Feilbiethung der dem Bendit Koppellmann sub KN. 172 in 
Nadworna gehörigen Realität in den zwei Terminen d. i. am 29. 
April und 22. Mai 1863 jedes Mal um 10 Uhr Früh hiergerichts 
unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Nuerufepreife wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth dieſer Realität von 1636 fl. öſt. MW. angeſetzt. 

2) Jeder Kauſtuſtige mit Ausſchluß des Obſiegers wird ver— 
bunden fein, vor dem Beginne der Feilbiethungsverhandlung das 10%, 
Angeld von 163 fl. 60 kr. öſt. W. im Baaren der Lizitazions-Kom⸗ 
miſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling einge— 
rechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Käufer wird verbunden ſein, den Betrag pr. 69 fl. 35 
kr. KM. oder 73 fl. 6 kr. öſt. W., die bis zum 29. Oktober 1858 
ausſtändigen 5% Verzugszinſen mit 15 fl. KM. oder 15 fl. 75 kr. 
öſt. W., die Gerichtskoſten mit 1 fl. 21 kr. KM. oder 1 fl. Alt), kr. 
öſt. W., die Exekuzionskoſten pr. 3 fl. 60%), kr. öſt. W. und 20 fl. 
93 kr. öſt. W., die von dem Kapitalsreſte pr. 73 fl. 6 kr. öſt. W. ſeit 
29. Oktober 1859 bis zur wirklichen Zahlung zu berechnenden 5%, 
Zinſen binnen 30 Tägen nach Erhalt des Beſcheides, womit der Feil— 
biethungsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichts genommen wird, mit Ein— 
rechnung des Angeldes, den Reſt des Kaufſchillings hingegen binnen 
den nachſolgenden 30 Tagen an das gerichtliche Erlagsamt zu erle— 
gen, worauf ihm das Eigenthumsdekret zu der erſtandenen Realität 
ausgeſertigt, und ihm dieſelbe in phiſiſchen Beſitz übergeben werden 
wird. 

4) Die Uebertragungs- und Verbücherungsgebühren wird der 
Erſteher ſelbſt zu tragen haben. 

5) Wenn der Käufer der Bedingung ad 3 nicht nachkommen 
ſollte, ſo wird auf Anlangen des Gläubigers die Relizitazion dieſer 
Realität auf Koſten und Gefahr desſelben ohne neuerlicher Schätzung 
auch unter dem Kaufpreiſe ſtattfinden, und der kontraktsbrüchige Käu— 
fer bleibt für jeden aus dieſer Relizitazion entſtehenden Schaden fo» 
wohl mit dem erlegten Vadium als auch ſeinem ſonſtigen Vermögen 
verantwortlich. 

6) Die Entrichtung der landesfürſtlichen Steuern und öffentli— 
chen Abgaben wird dem Erſteher der Realität vom Tage der Uebergabe 
derſelben in den phiſichen Beſitz obliegen. 

7) Sollte bei den obigen zwei Terminen nicht wenigſtens der 
Schätzungswerth gebothen werden, ſo findet die Veräußerung nicht 
Statt, vielmehr werden ſämmtliche Gläubiger aufgefordert, im Zwecke 
der Feſtſetzung erleichternder Bedingungen am 29. Mai 1863 um 10 
Uhr Früh hiergerichts um ſo gewiſſer zu erſcheinen, als die Ausge— 
bliebenen der Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden beigezahlt 
werden würden. 

8) Schlüßlich wird allen jenen, denen der gegenwärtige Beſcheid 
aus welch immer Veranlaſſung nicht zugeſtellt werden könnte, und 
jenen die erſt ſpäter an die Gewähr geſchrieben werden ſollten, der 
Nadwörner Inſaße Abraham Koppellmann zum Kurator beſtimmt, 
dem ſie die zur Vertretung erforderlichen Behelfe zeitgerecht mitzu— 
theilen, oder aber ſonſt das Erforderliche vorzukehren haben, als ſonſt 
ſie die nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Der Schätzungsakt und Grundbuchsauszug können jeder Zeit in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nadwörna, am 16. März 1863. 


Obwieszezenie. (63) 


Nr. 8397. C. k. sad miejsko-delegowany powiatowy w Sam- 
borze niniejszem wiadomo czyni, iz w celu zaspokojenia Dominice 
Stronskiej zamezne) Zdrenik prawomocna uchwaltg sadu tutejszego 
z dnia 30. czerwea 1862 do l. 2997 od Michata Stronskiego przy- 
znanej kwoty 216 21. 96 kr. wal. austr. wraz z kosztami spornemi 
w kwocie 4 2. 38 kr. w. a., kosztami egzekucyi w kwocie 1 21. 
w 76 kr. w. a. i kosztami lerazniejszej lieytacyi w kwocie 11 al. 
39 kr. a. w. odbedzie sie w tutejszym c. k. sadzie w trzech ter- 
minach , t. J. na duin 16., 30. kwietnia i 7. maja 1863, kazdego 
razu o 16tej godzinie zrana publiczna przymusowa sprzedaz na 432 
zl. w. a. sadownie ocenionego gruntu pod Nr. konskr. 96 we wei 
Crukwi, eyrkule Samborskim polozonege, a Michata Stroäskiego 
wlasnego w sobie 9 morgow i 1552°%. kwadr. sazni obejmujacego, 
skladajacego sie 2 parcel do Nr. top. 9.—63.—1497.— 1517.— 1525 
1526.—1565.—1566.—2425.— 2445. warunki lieytacyjne, protokot 
opisania i oszacowania lego gruntu mozna kazdego ezasu w tutej- 
szej registraturze lub tez podezas lieytacyi przegladnac. 

O czem obie strony i ci wierzyciele, ktörzyby prawo hypoteki 
na tejze realnosei gruntowej uzyskali lub ktörymby 2 jakiejkolwiek 
bad przyezyny terazniejsza uchwala doręczong nie zostala, przez 
kuratora pana adwokata krajowego Dra. Gregorowieza uwiada- 
miaja sie. Sambor, dnia 7. lutego 1863. 


(558) Kundmachung, (2) 


Nro. 8966. Der vom hohen k. k. Juſtizminiſterium im Tauſch⸗ 
wege von Sambor nach Lemberg überſetzte Adwokat Dr. Israel Nat- 
kis hat ſeinen Amtsſitz nach Lemberg bereits übertragen. 

Was hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Ober » Landesgerichte, 

Lemberg, am 1. April 1863. 


(554) Kundmachung. (2) 

Nr. 3705. Zur Veräußerung des der Staatsdomäne Solotwina 
entbehrlichen Schnittmaterials von den drei Brettmühlen in Solet- 
ins, Jablonka und Porchy, welches im Verlaufe des Solarjahres 
1863 erzeugt werden wird, wird dei der k. k. Finanz Bezirks-Direk⸗ 
zion in Stanislau am 22. April 1863 um 9 Uhr Vormittags eine 
öffentliche Lizitazion abgehalten werden, zu welcher auch ſchriftliche, 
mit dem Vadium von 400 fl. bezüglich jeder Brettmühle verſehene 
verfirgelte Offerte bis zur ſechsten Stunde des 21. April 1863 beim 
Vorſtande der gedachten k. k. Finanz-Wezirks⸗Direlzion eingebracht 
werden können. 

Die näheren Bedingniſſe können bei derfelben eingeſehen werden. 

Stanislau, am 30. März 1863. 


Obuieszezenie. 


Nr. 3705. Celem sprzedazy materyalow tarfych, zbywajacych 
od potrzeby panstwa skarbowego Sutotwiny 2 tartak w w Solotwi- 
nie, Jablonce i Porohach, ktére to materyaly w przeciggu roku slo- 
necznego 1863 wytarte beda, odhedzie sie publiczna lieytacya wee. 
k. obwodowej dyrekeyi finansow w Stanislawowie dnia 22. kwietnia 
1863 o godzinie 9. przed poluduiem, przy ktörej to lieytacyi mozna 
takze pisemne opieezetowane oferty, opatrzone w wadyum w kwo- 
cie 400 zir. w. a. na kazdy 2 pomienionych tartakow 7 osohna, 
wnosid do godziny 6. wieezör dnia 21. kwietnia 1863 do przele- 
zonego rzeczonej c. k. obwodowej dyrekeyi finansdw. 

Blizsze warunki lieytacyi sa do przejrzenſa w tejze c. k. dy- 
rekeyi finansöw, 

Stanistav ow, dnia 30. marca 1863. 


(557) G d i k t. (2) 
Nr. 2442. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird zur Her⸗ 
einbringung der mit dem hiergerichtlichen Urtheile vom 29. April 1857 
3. 798 der Frau Anna Widdy Namens ihrer minderjährigen Kinder 
Friedrich, Wilhelm und Anna Müller wider Frau Dorothea Piatkie- 
wie zuerkannten Summe pr. 1333 fl. 20 kr. K. M. oder 1399 fl. 
86 kr. öſt. W. ſammt 5% rom 1. Janner 1860 zu berechnenden Zin⸗ 
fen, dann Gerichtskoſten pr. 8 fl. 54 kr. KM., den früheren Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 11 fl. 93 kr. öſt. W. und 24 fl. 11 kr. öſt. W. & 
35 fl. 13 kr. öſt. W., ſo wie der gegenwärtigen im gemäßigten Be⸗ 
trage von 10 fl. öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten auf Grund des 
3. Abſatzes der mit dem Beſcheide vom 21. Mai 1862 Zahl 14008 
feſtgeſetzten Bedingungen und des §. 451 G. O. auf Gefahr und Ko⸗ 
ſten des wortbrüchigen Käufers Leib Barth die exekutive Relizitazion 
der sub Nro. 372 % auf der am 1. Auguſt 1862 abgehaltenen Lizi⸗ 
tazion von Leib Barth gekauften Realität unter nachſtehenden erleich⸗ 
ternden Bedingungen ausgeſchrieben: N 

1) Zur Vornahme dieſer Relizitazion wirb ein einziger Termin 
auf den 15. Mai 1863 10 Uhr Vormittag mit dem Beiſatze feſtge⸗ 
ſetzt, daß bei dieſem Termine die Realität um was immer für einen 
Preis hintahgegeben werden wird. 

2) Jeder Kaufluftige iſt verbunden den zehnten Theil des mit 
3979 fl. 55 kr. öſt. W. gerichtlich erhobenen Schätzungswerthes, d. i. 
den Betrag pr. 398 fl. 50 kr. als Vadium im Baaren oder in öffent⸗ 
lichen Schuldverſchreibungen nach dem Tageskurſe des Lizitazionster⸗ 
mines zu Handen der Feilbiethungs-Kommiſſion zu erlegen, wobei es 
jedoch dem Exekuzionsführer als Kaufluſtigen frei ſteht, gegen Sicher— 
ſtellung des Vadlums über der exequirten Summe pr. 1333 fl. 20 kr. 
öſt. W. mitzubiethen, ohne zum Erlage desſelben verbunden zu fein, 

3) Wird der Erſteher einer oder der anderen Lizitazionsbedin⸗ 
gung nicht genau nachkommen, ſo wird derſelbe als kontraktbrüchig 
behandelt, auf Verlangen eines oder des anderen Gläubigers oder des 
Schuldners die Relizitazion ohne einer neuen Schätzung in einem 
einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe ausgeſchrieben und 
vollzogen werden, und der kontraktbrüchige Käufer wird für jeden 
daraus entſtandenen Schaden mit ſeinem ganzen Vermögen ve ant— 
worten. 

4) Vom Stande der auf dieſer Realität haftenden Laſten, dann 
deren Schätzungswerthe und Steuerhöhe konnen ſich die Partheien in 
der hieſigen Stadttafel, in der hiergerichtlichen Regiſtratur und beim 
k. k. Steueramte die Auskunft verſchaffen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Relizitazion werden die Streittheile 
und die bekannten Gläubiger zu eigenen Handen, hingegen die dem 
Wohnorte nach unbekannten oder diejenigen, welche erſt nach dem 26. 
März 1861 an die Gewähr gelangen dürften, oder denen der Beſcheid 
aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den bereits beſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Madejsbi 
und durch Edikte verſtändigt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 2. März 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 2462. O, k. sad krajowy Lwowski niniejszem wiadono 
ezyni, iz celem zaspokojenia sumy 1333 zir. 20 kr. m. k. wyro- 
kiem tutejszego sadu 2 dnia 29. kwietnia 1857 J. 798 przez pania 
Anne Widi imieniem jej matoletnich dzieci Fryderyka, Wilhelma 


i Anny Müllerow wywalezonej uraz 2 5% odsetkami od dnia 1. 
siyeznia 1860 liczyé sie majacemi odsetkami, kosztami sadewemi 8 
air. 54 br. m. k., poprzedviemi kosztami egzekuchi Fi 21. 93 e. 
W. k., 24 J. 11 e. W. a., 35 21. 13 c. w. a. i obeenie w umiar- 
kOwanej kwocie 16 21. W. a. przyznanemi, na podstawie trzeeiego 
üsiepu warunkow lieylaeyjnych uchwala 2 dnia 21. maja 1862 liez. 
1668 ostanowionych i §. 351 pestepowania sadowege na piebez- 
pieczenstwo i koszta nie detrzymujacego slow a nabywey Leiby Bertha 
egrekueyjsa relieyfacya realnosei ped I. 372 % we Lòowie polo- 
zovej, na odbytej duia 1. sierpnia 1862 lieytachi przen Leibe Bar- 
tha kupionej, w jednym lerminje na dzien 15. waja 1863 0 godz. 
10% przed pokaduiem wyZzuaezonym, i takowa wedle warunkdw 
nehwala 2 dnia 21. maja 1862 do liezhy 14008 roxpisuje sie. 

1) Do przedsiewziecia tej relicytacyi wyznacza sig jeden termin 
na dzien 15. maja 1863 0 gedzinie 10e przed polndniem 2 tym 
dodatkiem iz na tym terminie rzeczona realnose za jaka kolwiek 
cene sprzedana zostanie. 

2) Kazdy che“ kupienia majacy obowiazany jest dziesiata 
eresc ceny szacunkowej w ilosé 3979 21. 55 e. w. a, sadownie wy- 
prowadzonej, to jest kwote 398 2. 50 c. W. a. jako wadyum albo 
wgotöwce albo obligacyach publieznych podlug kursu dnia lieytacyi 
do rak komisyi ztozyé, przyezem jednak egzekucye prowadzacym 
wolno bedzie lieylowad za poprzedniem zubezpieczeniem tego wadyum 
na sumie 1333 2lr. 20 kr. m. k., dla ktörej sie egzekueye prowa- 
dzi, bez obowiazku ztezenia takowego. 

3) Niedopetnienie ze strony nabywey jednego lub drugicgo 
7 powy2szych warunköw uwazane bedzie jako zlamanie kontraktu 
i na zadanie jednego lub wiceej 2 wierzyeieli lub dinzunika rozpisze 
sie powförna lieyfaeya realoosci bez nowego oszacowania wiednym 
terminie nawet nizej ceny szacunkowej, a nabywen kontraktu nie- 
dotrzymujacy za kazda szkode wynikta odpewiedzialny bedzie calym 
swoim majatkiem. 

4) O stanie ciezardw na realnesei sprzedaé sie majacej jako 
ten o wartesei szacunkowej i o podatkach mog sie strony w ta- 
buli miejskiej, w fulejszej registraturze i w urzedzie podatkowym 
dowiedziee. 

O niniejszej relieytacyi uwindamia sie strony sporne i wia- 
domych wierzyeieli do rok wlasnych, zas niewiadomych 2 zyeia 
lub 2 pobytu, lub tez tych, ktörzy po 26. marcu 1861 do tabuli 
weszli, lub ktörym rezolueya z jakiejkolwiek przyczyny dereezona 
by byé niemogla, przez ustanowionego kuralora adwokala Madej- 
skiego jako tez niniejszym edyktem. 

Z c. k. sadu krajowego. 

We Lwowie, duia 2. marca 1863. 


(560) E di k (2) 

Nro. 10807. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels» und 
Wechſelgerichte wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
daß über Anſuchen des Salomon Klärmann zur Befriedigung der Wech⸗ 
ſelſumme von 750 fl. öſt. W. ſammt 4 Zinſen vom 30. November 
1842, Koſten pr. 5 fl., 4 fl. 50 kr. öſt. W. und der für diefe Eins 
gabe mit 7 fl. 25 kr. dit. W. zugeſprochenen Koſten die Ausdehnung 
der am 19. Februar 1863 Nr. 15448 bewilligten exekutiven Feilbie⸗ 
thung der dem Isaac Joel Karol gehörigen Hälfte der Realität CNr. 
185 ¼ pto. 360 fl. und 500 fl. KM. auch auf die obige Forderung 
pr. 750 fl. öſt. W. ſ. N. G. bewilliget worden iſt, und zwar unter 
denſelben Bedingungen und mit denfelben Terminen, welche in dem 
obbezogenen Edikte feſtgeſetzt wurden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 19. März 1863. 


E d y K t. 


Nr. 16807. C. k. sad krajowy Iwowski jako sad handlowy i 
wekslowy niniejszym edyktem powszechnie wisdomo ezyni, Ze w sku- 
tek prosby Salon:ona Klärmanna w eeln uryskania summy wekslo- 
ej 750 J. wal. austr. 2 odsetkani 4% od 30. listopada 1842 
biezacemi i przyznanemi za obeene wniesienie kosztami 7 zl. 25 kr. 
w. a. rozszerzenie rozpisanej pod dnien 19. lutego 1863 do liezby 
15448 przymusowej licy tac i, nalezacej do Joela Karola polowy 
realnosei pod Nr 185% w Lwowie plo, 360 zir. i 500 lr. m. k 
takze na powyäsze Zadanie 750 zl. W. a 2 przynalezytosciami do- 
zwolonem zostalo, a to pod teni sanıeni warunkami i terminami 
ktöre w pierwotnym edykeie stypulowane zostaly. 

Z e. k. sadu krajowego jako handlowego, 

Lwow, dnia 19. marca 1863. 


00% 


(543) D d y K t. (3) 
Nr. 2734. Ze strony c. k. sadu pow iatowego w Wojnilowie 


ezyni sie wiadomo, iz wdniu 21. stycznia 1861 zmart u Studziance 
tamtejszy rolnik Iwan Turlaj, nie pozostawiwszy rozporzadzenia 
ostatnej woli. 

Sad nieznajac pobytu konkurujacego do tegoz spadku Wasyla 
Turlaja syna spadkodawey, wzywa takowego, zeby u przeciagu roku 
jednego, od dnia nizej wyrazonego liezae, zgtosit sie w tymze sadzie 
i oSwiadezenie sie 24 dziedzica wnidh, wprzeeiwnym bowiem razie 
spadek bylby pertraktowany z dziedzieami, ktörzy sie zglosili i 
z kuratorem Wasylem Pawlukiem dla niego ustano nionym, 

Wojnitöw, dnia 31. styeznia 1863. 


1* 
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(562) Edikt. (1) 

Nro. 881. Das k. k. Bezirksgerichte in Brody hat in der 
Exekuzionsſache der Jütte Freude Lauer wider Juda und Welie Cheleute 
Petruszka wegen 200 S. R. in die öffentliche Feilbiethung des den 
Schuldnern gehörigen, auf 360 fl. dit. W. geſchätzten Nealitätdan- 
theiles sub Nr. 852 in Brody gewilliget. 

Zur Vornahme der Veräußerung werden drei Termine d. i. am 
20. April, 19. Mat und 19. Juni 1863 jedesmal um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags angeordnet. 

Der ausgebothene Realitätsantheil wird bei dem erſten und 
zweiten Termine nur über, oder um den Schätzungswerth, bei dem 
dritten Termine aber auch unter demſelben hintangegeben werden. 

Der Grundbuchsſtand, der Schätzungsakt und dle Feilbie thungs— 
Bedingungen können bei dleſem k. k. Bezirksgerichte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 24. März 1863. 


(551) E diet. (3) 


Nro. 2661. Vom Samborer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Lemberger k. k. Ste 
nanz⸗Prokuratur Namens des hohen Poſtärars zur Befriedigung der 
dem hohen Poſtärar zugeſprochenen Summe von 125 fl. 32 ½ kr. 
KM. ſammt den Exekuzionskoſten im Betrage von 8 fl. 57 kr., 8 fl. 
27 kr., 7 fl. 5 kr. KM. und 15 fl. 57 kr. öſt. W. die exekutive 
Feilbiethung der in Sokal unter KN. 17 gelegenen Hypothekarrealität 
in einem einzigen auf den 1. Mat 1863 um 10 Uhr Vormittags be— 
ſtimmteu Termine unter nachſtehenden Bedingungen abgeh alten werden 
wird: 

Lizitazions⸗Bedingniſſe 
zur exekutiven Veräußerung der in Sokal sub CNro. 17 gelegenen, 
den Eheleuten Franz und Julianna Staszezuk, dann der Rosalia de 
Zwierzchowskie Wilusz, Eleonora und Theophila Wierzchowska ge; 
hörigen Realität behufs Einbringung des dem hohen Aerar von Ma- 
rianna Wierzchowska gebührenden Erſatzreſtbetrages pr. 125 fl. 32 ½ 
kr. KM. ſ. N. G.: 

1) Zum Ausrufepr ife wird der Schatzungswerth von 2 010 fl. 
KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% als Angeld zu Handen 
der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem Beſtbie— 
ther in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden, 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 3 Monaten, die zweite binnen 6 Monaten vom Tage der ger 
richtlichen Beſtätigung des Feilbiethungsaktes gerichtlich zu erlegen. 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die 
Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine 
anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 

4) verbunden, die Laſten nach Maß des angebothenen Kaufſchil— 
lings zu übernehmen. 

Die Aerarialforderung pr. 125 fl. 32½ kr. KM. ſ. N. G. 
wird demſelben nicht belaſſen. 

5) Im Falle, daß keiner von den Kaufluſtigen wenigſtens den 

Schätzungswerth biethen ſollte, wird dieſe Realität in dieſem einzigen 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe um jeden Preis feilgebo— 
then werden. 
6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich aus 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderung bei ihm be— 
laffen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt und die auf 
der Realität Nro. 17 in Sokal haftenden Laſten extabulirt und auf 
den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Sollte er hingegen den gegenwärtigen Lizitazions-Vedingniſſen 
in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird 
dieſe Realität auf feine Gefahr und Koften in einem einzigen Lizita— 
zionstermine veräußert und das erlegte Angeld zu Gunſten der Hypo» 
thekarglänbiger eingezogen werden. 

8) Hinſichtlich der auf der zu veräußernden Realität Nro. 17 
in Sokal haftenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden 
die Kaufluſtigen an das dortige Grundbuch und das k. k. Steneramt 
gewieſen. 

Zu dieſer Feilbiethung werden die Kaufluſtigen eingeladen. 

Vom k. k Bezirksamte als Gericht. 

Sokal, am 31. Jänner 1863. 

(550) d eie t; (3) 

Nro. 1642. Vom Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gemacht, es ſei vor 30 Jahren Dumitre Skundia, Land— 
wirth von Rus pe Boul, ab intestato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des erblaſſeriſchen Sohnes 
Juon, welcher im Grunde geſetzlicher Erbfolge zu dieſem Nachlaße als 


Anzeige - Dlatt. 


n doszly mnie wiadomosei, jako znajduja sie u räznych 
osob akceptowane i podpisane przezemnie weksle i obligi na 
rözne kwoty; dla tego oswiadezam i niniejszem de publicznej wia- 
domosci podaje, i zadnych weksldw ani obligéw nie wydawalem, 
nie akceptowalem i nie podpisalem i nikogo do wydawania tako- 
wych w mojem imieniu nie upowaznialem. Gdyby takowe u kogo- 


Erbe konkurrirt, unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich bir» 
nen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem e 
richte zu melden, und die Erbserklarung anzubringen, widrigen 
falls die Verlaſſenſchaft mit dem ſich meldenden Erben und dem für 
ihm aufgeſtellten Kurator Teodor Drugolie abgehandelt werden würde. 


Kimpolung, den 30. Dezember 1862. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 22. do 31. marea 1863. 


LZahaczewska Katarzyna, wdowa po urzedniku, 70 l. m., na sparalizowanie plue. 
Lenkiewiez Franeiszka, dto 401 m, na suchoty. 
Lanery Maryan, doktor praw, 49 J. m., na suchoty. 

Dolezal Edward, student, 30 J. m., na suchoty. 

Kawecki Jözef, dto. 191. m., na wade w serca. 

Spieier Rozalia, malzonka urzednika, 41 I. w., na sparalizowanie mözgu. 
Wexler Julian, subjekt aptekarski, 22 I. m., przez ofrucie, 

Scholz Tekla, wdowa po kraweu, 80 J. m., ze starosei. 

Kluss Jan, woZny, 38 I. m., na suchoty. 

Palter Marya, dziecie konduktora, %,, r. m., na kurcze, 

Kilian Julian, dzieeie urzednika, 4 I. m., na zapalenie mözgu. 
Gorezyhska Karolina, guwernantka, 49 J. m., na suchoty. 

Wicha Jözef, pompier, 35 J. m., na suchoty. 

Maksa Anton, dozorca rogatki, 35 l. m, na suchoty. 

Zdybkiewiez Marya, dzieeie urzednika, ½ r. m., na kureze. 
Lubinska Karolina, chalupnica, 22 J. m., na suchoty. 

Szutowiez Jan, ubogi, 89 Il. m, ze starosei. 

Urbanska Anna, szwaczka, 63 J. m., na zapalenie plue, 

Jackiewiez Grzegorz, siuZacy, 67 I. m., na suchoty, 

Dewocki Mikolaj, wyrobnik, 75 I. m., na konsumeye. 

Wiszniewski Anton, wyrobnik, 70 l. m., dio. 

Ross Katarzyna, wyrobnica, 79 J. m., dto. 

Sturm Franciszek, kowal, 45 l. m., na apopleksyę. 

Kowalski Franeiszek, siedlarz, 51 l. m., na suchoty. 

Krisl Ludwik, rzeznik, 57 l. m., na tyfus. 

Bobrak Teodor, wyrobnik, 19 J. m., na suchoty. 

Motowidte Jözef, wyrobnik, 12 J. m., na wodna puchline. 

Soleeki Roman, wyrobnik, 32 J. m., na suchoty. 

Piotrowski Piolr, wyrobnik, 53 J. m., na konsumeye. 

Jozinska Wiktorya, wyrobnica, 30 l m., na suchoty. 

Piotrowska Marya, wyrobnica, 60 I. m., nu wodna puchline. 
Rohatynska Fraoeiszka, 70 l. m., na tyfus. 

Hubicka Jözefa, wyrobniea, 78 l. m., na zapalenie plue. 

Ryka Zofia, wyrobnica, 40 I. m., na apoplekaye. 

Spodar Bazyli, wyrobnik, 38 I. m., na wodna puchline. 
Jendrzejowska Karolina, wyrobnica, 21 J. m., na suchoty. 
Wiszniowska Anna, wyrobnica, 48 I. m., na suchoty. 

Salak Kajetan, wyrobnik, 48 l. m., na suchoty. 

Szewezuk Hrinko, wyrobnik, 16 J. m., na zapalenie plue. 

Koszla Karol, wyrobnik, 35 J. m., na zapalenie mözgu. 

Raminska Katarzyna, wyrobnica, 77 l. m., na wodna puchline. 
Czymarno Aleksander, wyrobnik, 37 l. m, na lyfus. } 
Ostrowski Walenty, wyrobnik, 33 l. m, na suchoty. 

Zubata Marya, dzieeie wyrobnika, ®/, v. m., z braku sit äywotnych. 
Czajkowska Julia, dziecie wyrobnika, 1½2 r. m, na wodna puchline. 
Rudkiewiez Katarzyna, dto. / r. m, z braku sil Zywolnych. 


Mrozek Jan, dio. 5 I. m., na wodna puchline. 
Zelter Maria, dto. 1½2 r. m, na angine. 0 
Siary Jedrzej, dio. %,,r. m, 2 braku sit zywolnych. 
Biniow Jözef, dto. 16 dni m., dio. 


Zackowski Ludwik, dio. / 7. m., na suchoty. 
Gruszkiewiez Marya, dto. 1 r. m., na wodna puchlinę. 
Onyszkiewiez Stefan, ayn wyrobnika, 9 J. m., na szkrofuty. 
Gatarska Jözefa, dzieeie wyrobnika, 1 r. m., na zapalenie plue. 
Piatkowski Jözef, wyrebnik, 14 J. m., na kurcze. 

Nowak Wiadyslaw, dzieeie wyrobnika, ½ r. m., na kureze. 
Kalinowski Wojciech, syn wyrobnika, 9 J. m., na suchoty. 
Krulik Jedrzej, wojskuwy, 24 l. m., na strupieszenie kogci. 
Kurluj Gabriel, wojskowy, 24 J. m., na suchoty. 

Warga Franeiszek, wyrobnik, 23 I. m., na suchoty. 

Bufsches Sara, wyrobnica, 37 J. m., na raka. 

Salat Lea, wyrobnica, 38 J. m., na suchoty. 

Schikel Mailich, wyrobnik, 18 l. m., na tyfua 

Geperth Leib, wyrobniea, 68 I. m., na suchoty. 

Moses Leib, wyrobnik, 55 J. in., na suchoty. 

Schacht Israel, wyrobnik, 86 1. m., ze starosci. 

Hiss Moses, dzieeie krawea, 5 J. m., na anging. 

Gruder Fradel, dzieeie machlerza, 1½ r. m., na angine. 
Harpieder Lea, dio. 6/2 r. m., na biegunke. 
Schwetzer Gedalie, dziecie tandyeiarza, %,, r. m., na kureze, 
Kreiner Leibisch, dzieeie kupezyka, 4%, 1 m., na angine. 
Fleischer Majer, dziecie wyrobnika, ½ r. m., na wodoa puchline, 
Silber Eisig, dio. 71. m., na zapalenie mözgu. 
Wechler Blüme, dziécie handlarza, 1 r. m., na angine. 

Eber Malke, dziécie wyrobnika, %/,, r. m., na sucholy. 


Ring Jütte, dio. MY. r. m, die. 
Bolwan Sara, dto. 6 I. m., na angine. 
Kocheles Samuel, dto. 2½ r. m., na konsumeye. 


Rap Eltel, dziecie wekslarza, 3 I. m, na suchoty. 
Weinreb Jankel, 
Stand Jüdel, 


dto. 
dto. 


10 1. m., na konsumeye. 
12 l. m/ dto, 


kolwiek sie zuajdowaly, uznaje je za niewazne i wyplacad obowia- 
zany niebede, 
Streptöw, 31. marca 1863. 
Wojeciech Siarezynski, 
wiaßciciel Streptowa. 
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